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werden kann, 4SS sich der Evangelikalismus in den angelsächsischen LAn-
ern und in Deutschland „weitgehend unabhängig voneinander“ entwI1-

hat (S 59)
DIe Arbeit eru auf einer Vielzahl VOIN AUS ndeskirchlichen chiven

erhobenen Quellen. Fur freikirchliche LeseriInnen soll wenigstens och
angeführt werden, welche Themen erarbeitet werden. Der umfangreiche
dritte Teil zeichnet die Vorgeschichte deson in den a  ren 1945 his
1966 im Blick auf die 50$ „evangelikalen Tragergruppen“ ach Darunter
versteht die f.in die Gemeinschaftsbewegung, die Evangelisatiosbewegung
in den Landeskirchen SOW1E die Evangelische lianz Der vierte Teil hat
ebenso die Vorgeschichte ab 1945 1im Auge, weil 1er die Kontroverse

Bultmanns Programm einer „Entmythologisierung“ in vielen E1nN-
zelheiten der Entwicklung ZuUur Sprache kommt und in der Aussage gipfelt,
A4SS eın Antiintellektualismus die akademische Theologie insgesamt

verzeichnen sSe1 16SE beiden eile, die we1it ber 300 Seiten des Bu-
ches en, gelten als „Vorgeschichte“, his annn in ETIW:; mit dem Bekennt-
nistag in Dortmund 1966 die Fronten aufeinanderprallen, deren Verhär-
tung auch gesellschaftspolitischen Themen beitrugen, die in den Kirchen-
leitungen anders entschieden wurden als Evangelikale CS forderten. 1)a-
durch bildete auch der Deutsche Evangelischen irchentag ein Teil der Aus-
einandersetzung dem Stichwort „Pluralismus“. Neue Trägergruppen
entstehen, und Je länger desto ausgepragter wird die Evangelische Allianz,
nicht zuletzt des Informationsdienstes (idea), das „Sammelbecken
der Evangelikalen“.

Kın umfangreiches Quellen- und Literaturverzeichnis SOWI1E eın e1rso-
nenregister beschlielßen dieses eindrucksvolle Werk
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Konrad aiser, OkumeneSzwischen Kirche und Welt Erin-
nerungsbericht ber dreißigFe im 1enst der Öökumenischen Bewegung,
LIT Verlag, Munster 20135, 478 S 49,90 €,; SBN 978-364312376
DIie Öökumenische W  u gilt als das kirchengeschichtliche reign1is des

Jahrhunderts. [)Das Ende 2013 erschienene Buch ist die Bestandsaufnah-
eines deutschen Theologen, der se1it 1969 mMit der ökumenischen Be-

WCBUNSG, WIE S1C sich 1im 1948 gegründeten Okumenischen Rat der rchen
(ORK) verkörperte, aufs engste verbunden ISt Raiser Wr Mitarbeiter
im Sekretariat für Glauben und Kirchenverfassung (Kapitel Okumenische
rjahre), se1it 1973 stellvertretender Generalsekretär un damit maisgeb-
ich beteiligt den Vollversammlungen des ORK in Nairobi 1975 apite

un Aancouver 1983 (Kapitel Dazwischen werden in Kapitel die
Neuausrichtung des ORK ach Nairobi geschildert SOWI1E für Kalser CLE
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ufgaben ın der Programmeinheit I1 (Gerechtigkeit und Dienst) unı ELW:;
in der Gemeinsamen Arbeitsgruppe mıit dem Vatikan in Kapitel dargelegt.
Im Kapitel folgen die re als Professor für Okumenische Theologieder Ruhr-Universität Bochum. In diese eıt en neben seiNen Aktivitäten
für die inner-deutsche Okumene auch eıtere Beteiligungen wichtigenökumenischen Ereignissen WIE dem konziliaren Prozess für Gerechtigkeit,Frieden und Bewahrung der chöpfung SOWI1E der siehten Vollversamm-
lung des ORK 1991 in Canberra

Im Kapitel childert Raiser SEINE Rückkehr ach Genf, nachdem
Januar 1993 ZU Generalsekretär berufen worden WAÄr. Hier WCI-

den die chwerpunkte seiNner Arbeit nicht zuletzt die Vorbereitungen für
die achte Vollversammlung in Harare, dargelegt. Das olgende Kapitel lässt
die e1it VO  S der Vollversammlung 1998 bis ZU Abschluss seiner Ee1t als
eneralsekretär 2003 EeVvueEe passıeren Das spannende Kapitel er-
Nnımm den Versuch einer Bilanz Kın Namensregister beschließt 1im An-
chluss die fast 500 Anmerkungen das Buch

1te unı Untertitel des Buches sind aufßserordentlich treffsicher gewählt
Um 1UTr ein Beispiel geben, SC1 schlagwortartig AN eine bestimmte Krisen-
Sıtuation der „Welt“ erinnert die Rückkehr Ajatolla Khomeinis in den
Iran, die Besetzung der amerikanischen Otscha in Teheran, der ATO®.:
Doppelbeschluss, die NVASION der in Afghanistan, die Unabhängig-eıt Zimbabwes und ahlen dort, die rmordung von Erzbischof Oscar
Romero un anderer Christen in Mittelamerika, die nNnvasion sSrae Liba-
NO die Te in olen, ms iın orea un Verhaftungen in der
In diesem Rahmen bewegten sich die Schwerpunkte der weltweiten Ööku-
menischen Arbeit, und ur einleuchtend se1in, a4ss in diesem gedie Entscheidungen in den konfessionell schr unterschiedlich besetzen
Gremien des ORK alles andere als leicht ausfallen. Die theologischen und
spirituellen SOWI1E sozialethischen, politischen un:! wirtschaftlichen Span-
NUNSCH durchziehen die gesamte Arbeit, WCNnNn auch die einzelnen Fakto-

wechseln un:! divergent SCE1N können.
LeserInnen, die sich einen Einblick verschaffen wollen in die Öökumeni-

sche Arbeit der letzten 1er Jahrzehnte im Rahmen des ORK werden mit al-
lem Nachdruck auf das Buch hingewiesen, weil CS nicht NUur die „Sache“
selbst, also die Frage der ökumenischen Zusammenarbeit un! die WegeEinheit in Vielfalt, durchsichtig macht, sondern weil die Besonderheit
arın besteht, dass 1er eın Hauptakteur schreibt, der die mpfe un! Freu-
den ökumenischerArbeit durchlitten und durchlebt hat
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